
alles Bio – alles lecker



Mustergeflügelhof 
Leonhard Häde Firmenportrait

1927 Firmengründung durch Leonhard Häde, 

Senior.

1931 Für erfolgreiche Geflügelzuchtarbeit 

wird der Betrieb von der Landwirtschafts-

kammer Kassel mit dem Titel „Musterge-

flügelhof“ ausgezeichnet.

1946 Wiederaufbau des Betriebes mit Unter-

stützung der Familie.

1960 Haupterwerb war die Bruteierprodukti-

on. Der älteste Sohn Albert Häde führt 

die Hühnerfarm weiter.

1975 Beginn einer alternativen Eierproduk-

tion, die sich „Bio-Agrar-Eier“ nannten 

und noch heute in Reformhäusern ver-

kauft werden.

1980 Ausweitung der Bio-Eier-Produktion durch  

Neubau weiterer Ställe.

1990 Die Brüder Thomas und Leonhard über-

nehmen von ihrem Vater Albert den Bio- 

Legehennenbetrieb.

2000 Neubau eines Bio-Junghennenaufzucht-

stalles.

2006 Neubau eines modernen Bio-Hühnerstal-

les mit Photovoltaik-Park und gleichzeiti-

ger Auslauffläche für die         Hühner.

2007 Entwicklung der Marke    .

2008 Ausgezeichnet mit dem „Gallus´08“ im 

Bereich ökologische Hennenhaltung für 

vorbildliche Bio-Eiererzeugung.

2010 Neubau eines weiteren modernen Bio-

Hühnerstalles mit Photovoltaik-Park als 

Auslauffläche für die Hühner.

2012 Neubau eines Biolegehennenstalles des 

Familienbetriebs Ralf Kögl, der nach 

Körbeweise frisch eingesammelte Eier

Gerade geschlüpfte Tierkontrolle durch 
Leonhard Häde, sen.

Die geöffnete Brutmaschine aus dem

Eintagsküken

Jahr 1945 mit ca. 12.000 Eiern

DE-ÖKO-003
Deutsche Landwirtschaft



Thomas und Leonhard Häde

...weil’s mit Liebe 
besser schmeckt!

Besuchen Sie uns auch  

auf unserer Website!

www.sonnenei.bio
Fabian Häde und Laura Spenler (geb. Häde)

Tierkontrolle durch 
Leonhard Häde, sen.

Im Familienunternehmen helfen alle mit

 Vorgaben der Marke Sonnenei Bio-Eier 

produziert.

2013 Neubau eines Biolegehennenstalles des 

Landwirtes Alexander Weber, der nach 

Vorgaben der Marke Sonnenei Bio-Eier 

produziert.

2014 Einstieg von Sohn Fabian Häde in die  

Geschäftsführung.

2015 Einstieg von Tochter Laura Spenler 

(geb. Häde) in die Verwaltung. Fokus-

sierung auf Bio-Produkte der Marke  

Sonnenei – Alles Bio, alles lecker.

2016 Umbau eines ehemaligen Milchviehstalles 

von Alexander Weber zu einem Bio-Lege-

hennenstall.

2017 90-jähriges Jubiläum 

 des „Mustergeflügelhofs”



Regionalität ist für heutige Verbraucher 
ein starkes Kaufargument. Die Marke  
„Sonnenei“ konnte sich deshalb, aber 
auch weil unser Betrieb seit 1975 ökolo-
gisch wirtschaftet, in unserer Region so 
stark durchsetzen. 

In den letzten Jahren konnten wir, in 
Zusammenarbeit mit weiteren Partner-
betrieben, unsere Bio-Eierproduktion 
ausweiten. Der Verbund von Bio-Eier-
produzenten und Getreideproduzenten 
zeigt, dass es möglich ist Bio-Eier auf 
höchstem Niveau zu produzieren, ausge-
hend von den Bedürfnissen der Tiere und 
unter Beachtung aller Tierwohlkriterien. 
Einen hohen Anspruch haben wir auch 
an nachhaltigem Wirtschaften, um einen 
möglichst geringen CO²-Fußabdruck, ent-
lang der gesamten Wertschöpfungskette, 
zu hinterlassen. Durch die Erzeugung 
und Nutzung von erneuerbaren Energien 
(Erzeugung von ca. 1.630.000 kWh/
Jahr Photovoltaik-Strom und Nutzung 
von Fernwärme der Biogasanlage) in  
Verbindung mit Strom aus Wasserkraft-
werken erzeugen wir ein Bio-Ei, dass  
seine Mustergültigkeit verdient und sei-
nes Gleichen sucht.

Die familiengeführten landwirtschaft- 
lichen Betriebe, die auf Grundlage  
unserer Qualitätsstandards arbeiten,  
erzeugen für uns oder sich selbst Bio-Ge-
treide und beliefern uns mit Bio-Eiern.

Erfahrung und Wissen werden stets  
weitergegeben und ausgetauscht, mit 
dem Anspruch, weiterhin ein Musterbei-
spiel im Bereich der Bio-Eierproduktion 
zu sein. Dieses Bestreben nach der Mus-
tergültigkeit hat uns seit Beginn der 
Firmengründung 1927 bis heute ange-
trieben und dadurch Beachtung und An-
erkennung erworben, was sich in Preisen 
und Auszeichnung, wie z. B. der Auszeich-
nung als „Mustergeflügelhof“ oder dem 
„Gallus 2008“ – für außergewöhnliche 
und vorbildliche Leistungen in der öko-
logischen Hühnerhaltung, widerspiegelt. 

Ökologisch, Nachhaltig  
und Regional – die Marke Sonnenei

Vorteile für den Handel

Vorteile für den Verbraucher

Vorteile für den Erzeuger

Verbrauchergewünschte Regionalität
 

Einen starken und zuverlässigen regionalen  

Ansprechpartner mit langjähriger Erfahrung
 

Produkte mit hohem Genuss und kontrollierter 

Bio-Qualität bei ursprünglicher Erzeugung

Strenge Auflagen durch die Mitgliedschaft im 

Naturland-Verband

Wertschöpfung im regionalen Raum

Frische Ware durch kurze Wege

Geringer CO² Fußabdruck durch Erzeugung und  

Nutzung von erneuerbaren Energien

Familiengeführter Traditionsbetrieb mit lang- 

jähriger Erfahrung

Vertrauen in die Marke

Hofführungen und virtuelle Einblicke  

(www.sonnenei.bio /         ) sind kundenüberzeugend

Erhalt und Ausbau von Arbeitsplätzen

Differenzierung mit ökologischen Produkten  

gegenüber der Massentierhaltung

Langjährige Erfahrung und gegenseitige Unterstützung

Veredlung des eigenen Getreides

Neue Perspektiven für landwirtschaftliche 

Betriebe und Umstellung auf ökologische  

Wirtschaftsweise

Alexander Weber & Sandra Zimmermann 
mit Tochter



Hessen

Kassel
Zierenberg 
Gerhard Hüppe

Calden 
Ralph Berndt, Gerhard Schwarz/Taucci

Liebenau 
Ottmar Rudert 

Malsfeld
Otto-Wenderoth

Bad Hersfeld
Hans-Peter Sunkel

Morschen
Gebrüder Pfaffenbach

Alheim-Heinebach
Alexander Weber

Morschen-Eubach
Hubert Hirschle

Morschen-Neumorschen
Tim Treis, Ruhlengut

Alheim-Baumbach
Harald Brandau

Bio-Eierlieferanten

Getreidelieferanten

Erhalt und Ausbau von Arbeitsplätzen

Differenzierung mit ökologischen Produkten  

gegenüber der Massentierhaltung

Langjährige Erfahrung und gegenseitige Unterstützung

Veredlung des eigenen Getreides

Neue Perspektiven für landwirtschaftliche 

Betriebe und Umstellung auf ökologische  

Wirtschaftsweise

Alexander Weber & Sandra Zimmermann 
mit Tochter Friedhelm Wenderoth Gebrüder Pfaffenbach

alles Bio – alles lecker

Weiterode
Axel Spangenberg

Bad Hersfeld
Carsten Mawick

Gut Boxerode
Michael Sandrock

WIR SETZEN AUF 

REGIONALITÄT

alles Bio – alles lecker



...natürlich 
    lecker!

 

  Die Mitgliedschaft im 
  Naturland-Verband 
  bedeutet:

  Wir arbeiten nach höchsten ökologischen  

Standards, die strenger sind als die gesetzlichen 

Anforderungen der EG-Öko-Verordnung.

  Das Futter der Tiere stammt von Naturland  

Partnerbetrieben aus der Region.

   Mit Naturland haben wir einen beratenden  

Partner mit viel Erfahrung im Bereich der bäuer-

lichen Legehennenhaltung. 

�Alle Hühner haben ein überdurchschnittlich gro-

ßes Platzangebot im Stall und im Grünauslauf.

 Unser Betrieb wird mindestens viermal jährlich 

auf Einhaltung aller Vorschriften kontrolliert.

�Keine Verwendungen von chemischen Spritz- und 

Düngemittel bei der Futtererzeugung, keine Leis-

tungsförderer, Dotterfarbstoff, Antibiotika o. Ä. 

im Futter.



Wussten Sie, 
 dass sich unsere über mehrere Generationen 

 gesammelten Erfahrungen durch gesunde,  

 robuste und gut gefiederte Hennen erkennen lässt.

 dass wir unsere Legehennen vom Eintagsküken  

 bis zur Legereife selbst aufziehen und sie somit  

 vom ersten Lebenstag in unserer Betreuung sind.

 dass ein Huhn im Jahr ca. 47 Kg Futter frisst,  

 was für unseren Betrieb einen jährlichen Futter- 

 verbrauch von 1.700 Tonnen bedeutet.

 dass der Verzehr von 6 Bio-Eiern dafür sorgt,  

 dass 3 m² landwirtschaftliche Nutzfläche öko- 

 logisch bewirtschaftet werden.

 dass auf unserem Betrieb durchschnittlich   

 37.000 Hühner in vielen kleinen Stalleinheiten  

 leben und diesen insgesamt ca. 20 ha Grünaus- 

 lauf zur Verfügung stehen.

Bio-Verband Naturland

  dass unsere Hühner täglich von qualifi-

zierten und langjährigen Mitarbeitern 

betreut werden.

  dass durch unseren Betrieb weitere 

landwirtschaftliche Familienbetriebe in 

der Region gestärkt werden, weil wir 

ihre Produkte mitvermarkten und sie 

von konventioneller Wirtschaftsweise 

auf ökologische umstellen können.

 dass unsere Grünausläufe gut struktu- 

 riert sind mit Sträuchern, Obstbäumen,  

 Sandkästen und Schutzhütten.

 dass jeder Stall wöchentlich eine den  

 Bedürfnissen angepasste frische Futter- 

 mischung bekommt.

Unsere Pionierposition im Bereich der Bio-Eier-Erzeugung mündete konsequenterweise in die  

Mitgliedschaft des Bio-Verbandes Naturland. Dadurch können wir das innerbetrieblich schon lange  

praktizierte Bio-Engagement auch nach außen überzeugend kommunizieren. 



...natürlich 
lecker!

 GAiN
„GAiN“ steht für Global Aid Network und be-

schreibt die Vision dieser Organisation.

Global: Sie arbeiten weltweit und unterstützen 

zur Zeit humanitäre Hilfsprojekte in 41 Krisen-

gebieten der Welt.

Aid: Sie versuchen auf unterschiedliche Art 

zu helfen, um möglichst viel zu erreichen.  

Sie leisten Katastrophenhilfe, langfristige Not-

hilfen  und Hilfe zur Selbsthilfe.

Network: GAiN soll sich über die Zeit immer  

weiter zu einem weltweiten Logistiknetzwerk  

entwickeln, um Hilfe schnellstmöglich und effi-

zient in die Zielländer zu bringen. Jährlich brin-

gen sie über 700  Tonnen Hilfsgüter in Kriegs- 

und Krisengebiete, sowie zu bedürftigen 

Menschen, insbesondere Kindern und soziale 

Einrichtungen auf der ganzen Welt. 

Dabei arbeiten sie eng mit einheimischen 

Partnern und Firmen zusammen, 

sodass jeder seine individuelle Stärke in 

das Hilfsprojekt mit einbringen kann.

Auch wir haben einen Kleidercontainer der  

Organisation GAiN auf unserem Hof stehen. 

Bringen Sie gut erhaltene Kleidung vorbei und 

leisten Sie so Ihren Beitrag. 

Ihre Hilfe wird dankend angenommen!

Standort des Containers: 

Zum Strebelsberg, 36211 Alheim-Heinebach

Stark für die Region
Da wir christlich und sozial eingestellt sind, unterstützen wir schon länger die Hilfsorganisation GAiN, 

die versucht in katastrophalen Gebieten und unterentwickelten Regionen die Ärmsten und Benachtei-

ligten der Welt, die sich leider nicht selbst helfen können, zu unterstützen.

Außerdem unterstützen wir den Sportverein TG Rotenburg und SV Germania Fritzlar sowie den  

Nordhessencup, denn Sport ist gesund und fördert die sozialen Kontakte. Ebenso wichtig wie ausrei-

chend Bewegung ist eine gesunde Ernährung. Dazu gehören natürlich Eier und Nudeln. Das in den 

Eiern enthaltene Eiweiß ist sehr wichtig für unsere Muskulatur und die Kohlenhydrate in den Nudeln 

versorgen uns mit ausreichend Energie für den Tag.

Wer sich gerne genauer über unsere Sonnenei-Produkte informieren möchte, kann sich zu einer Hof-

führung anmelden. Dies können Sie auch mit weiteren Betriebsbesichtigungen in der Region verbin-

den, die mit uns zu der Handwerker Erlebnisroute gehören.



 TG Rotenburg

Der TG Rotenburg ist ein Sportverein mit ver-

schiedenen Abteilungen. Sie bieten Handball, 

Volleyball, Tischtennis, Turnen, Basketball, Jazz-

tanz und den Spielmannszug an.

Durch dieses große Angebot hoffen sie, dass für 

jeden etwas dabei ist und sie so die Bewegung 

und das Miteinander in der Gemeinde Rotenburg 

a. d. Fulda fördern können.

 SV Germania Fritzlar
Der SV Germania Fritzlar ist ein erfolgreicher 

Handballverein aus Nordhessen. Neben einer 

Frauen- und Männermannschaft, trainieren dort 

außerdem auch eine Jugendmannschaft sowie 

die MiniS.

Um besonders den Frauensport sowie die sportli-

che Aktivität der Kinder zu fördern, unterstützen 

wir den Verein in diesen beiden Bereichen beson-

ders.

Gerade die Kleinsten, nämlich die MiniS, sind 

genau wie unsere 12er MiniS zwar (noch) recht 

klein, dafür aber sportlich schon ganz groß.

 
 

 Nordhessencup
Der Nordhessencup ist eine Serien-

wertung von Volksläufen in Nordhessen.

Dieser soll die Leute dazu anspornen 

an möglichst vielen Läufen das Jahr 

über teilzunehmen, um dafür am Ende 

eine Urkunde, einen Pokal oder sogar Sachpreise  

zu gewinnen. 

Der eigentliche Gedanke ist hierbei natürlich 

auch wieder die Bewegung, das sportliche Mitei-

nander und die Gesundheit zu fördern. 

     Handwerker 
     Erlebnisroute
Wir sind einer von vielen regionalen Betrieben 

im Mittleren Fuldatal, die engagiert und leiden-

schaftlich mit Hand und Herz arbeiten.

Besuchen Sie uns auf unserem Hof und erleben 

Sie uns in unserem täglichen Arbeitsumfeld.

Das erwartet Sie:

• Besichtigung der Eiersortiermaschine

• Rundgang auf dem Betriebsgelände

• Blick in den Hühnerstall

• Historischer Einblick in die Familiengeschichte 

und Entstehung der Marke „Sonnenei“

• Nudelmanufaktur

• Hofladen

Besichtigung nach Terminverein- 

barung:  Tel. 05664-930930

Mehr Informationen zur Handwerker  

Erlebnisroute finden Sie unter: 

www.handwerkerlebnisroute.de



„Wo finde ich
Sonnenei-Produkte?“



  Hof- & Dorfladen
In unserem Hofladen in der Farm sowie in  

unserem Dorfladen finden Sie neben einem 

großen Sortiment an Nudelsorten und allen  

anderen Sonnenei-Produkten, wie unseren Bio-

Eiern, Eierlikör und Suppenhühnern, auch unsere 

Haus-Kreation: die dekorativen Nudelsträuße. 

 

Außerdem können Sie bei uns auch frisches 

Geflügelfleisch oder TK-Geflügelfleisch vom 

Biogeflügelhof Schäfer aus dem Nachbarort 

36211 Niedergude erwerben.

 

Weitere Bio-Produkte aus unserem Angebot:

   

Pesto, Saucen, Oliven, Artischocken, 

geschälte/gewürfelte/passierte Tomaten, 

Tomatensaft, Konfitüren

           Speiseöle, Würzöle, Wohl- 

           fühlöle, Aufstriche, Mehle,  

           Essige, Kokos-Spezialitäten

   Teekräuter, Gewürzkräuter,   

         Körner, Chips, Kaffee

 regionales, saisonales & selbstgemachtes

  Online-Hofladen
Alle Sonnenei-Produkte können Sie auch 

online bestellen und sich direkt nach Hause  

liefern lassen.

Hofladen
Zum Strebelsberg

36211 Heinebach

0173 2545900

Öffnungszeiten:

Mo., Mi., Fr. von 8:00 bis 12:00 Uhr

Dorfladen
Lützelfeldstraße 14

36211 Heinebach

Öffnungszeiten:

Mo. – Mi., Fr.  

von 8:00 bis 12:00 Uhr

Do. von 15:00 bis 18:00 Uhr

Lebensmitteleinzelhandel

  

  

 

www.sonnenei.bio/

online-hofladen



Mustergeflügelhof
LEONHARD HÄDE
Lützelfeldstraße 14
36211 Alheim-Heinebach

Telefon: 05664 930930
E-Mail: info@sonnenei.de
www.sonnenei.bio

Nutzen Sie Ihr Smartphone!

alles Bio – alles lecker
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